
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 10

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


188 3ïïilfttterte fämicijmftfje $ant)toerler=,3eitimfl (Organ für Me offiziellen ijßnblilationen be§ Sdjtoeij ©etoerbeöereinS). 9Zr. 10

©raubünben, Neuenbürg, ©djaffhaufen uitb gug je 2,
Dbmalben, Üri, SBaabt unb SfBallig je 1 ©eEtion. (gingig
in ben Santonen Dîibmalben, ©enf unb Steffin befteljen

Zur geit nodj Eeine bireEt zugehörigen ©eEtionen. 27
©eEtionen finb Berufsberbättbe mit interïantonalem
©harafter.

Die Sat)regred)nung beg Vereins ergibt an @in=

nahmen ffr. 25,953.55, au Sluggaben ffr. 26,869.40;
bie IKedjnung für öie fcfjtneigerifdiien gemerblidjeit Sel)r=
iinggprüfungen an ©innahmen jr. 10,107. 55, an 9litg>

gaben ffr. il,184. 62.

Dclcgiertciibcrfatiunluitg beg fnnt. «Bern. ©eroerbe-
Oerbaubeg. Diefelbe fanb Sonntag ben 2. bg. im Bären
in Sern ftatt. iünmefenb 36 üjtann. SDer fcfjtDeiger.
©emerbeüerbanb mar Oertreten burd) (perrn IßräfiDent
©djeibegger unb ©efretäc SB. Àîrebg, öie faut, (panbele*
unb ©emerbefaminer burri) tperrn ©efretär tpügli. Bor*
fi^enöer : fjerr Sacobi, Biel. Die ftatutarifchen Draf*
tanÖeu fanben rafdje ©ctebigung. 3llg Vorort an ©teile
beg -leiber befinitio zutitdtretenben Biel mürbe Burg*
borf unb alg fßräfibent beg tant. ©e mer b euer*
banbeg tpr. 9lrd)iteEt .'pug gemöt)lt. Der fed)'?'
jährigen erfolgreidjen StEjätigteit beg bisherigen Bor*
ftanbeg mürbe alle ültterEetmung gesollt. 2llg Botftanbg*
mitglieber mürben ernannt öie Herren Baumgartner,
gimmermanri uitb ©rieb in Burgborf, ©iegerift in Bern,
Dennler, Sangenthai, Slemmer, SnterlaEen, Qacobi, Biel;
Die Bedjnunggprüfung 1901 mürbe ber ©ettion Biel
übertragen, ffiiner lebhaften DigEujfiou rief bie Be*
hanblung beg DraEtanbuing für bie fdjraeig. Delegierten*
oerfatnmlung in Bafel: tperauggabe eitteg Bereing*
organg. -Slug bett fJ3ro* unb ©ontrareben ging bie

Anficht heroor, baf3 eine geiftige Sluffcifdjnng ber unfern
ffntereffen bieiirnben greifen abfolut notmenbig fei, bie*

felbe aber roohl and; auf ber Bafigge g enf eiliger
Berftänbiguttg oljuc Schaffung eitteg eigenen neuen

Drgatig erre id) t roerben Eon ne. Den Bemühungen
für hhpothelarijdjeSidjerftellung ber ff orber*
ungett ber BauhanbmerEer rourbe jugeftimmt.
©in Slntrag ber ©eEtion ©rlad) betreffeub bie ^on
Eurreng ber ©trafanftalten mürbe bem Borftanbe über*
miefeit, ebenfo berjenige ber ©eftton Berit betreffeub
Sehrlingg* unb ©onntaggruhegefehe. tperr 2B. ft'rebg
erftattete Bertdjt über bie neu gegrünbete Eantonal*
bernifdje fhinftgemerbe=@enoffenfchaft. Den anregenben
Berhanbluugen folgte ein flottes Baufett unb ein an*
genehmer Spaziergang über bag'<$irchenfelb.

Itevl'dficfottcö.
.Wautoualeg ©cioerbeutufeum Bern. Durch bie nactj=

fteljenb : angegebenen ffirtnen finb bem fautonalen ©e=
merbemufeunt mäl)renb ber geit bom l. Dftobec big
31. 3)fat ©egenftäube gttr üouibergehenbett Slugftellung

übergeben morben: Dubad), ©ihreiuermeifter in Bern,
eine ©chlafzimmereinridftung ; fi'ünbig & (ponegger in
lifter, UniberfaPSchmirgelfdjleifmafdfine für äBerfgeuge,
2 ©chleifmafdjinen für SJtetallbearbeitung; ffontaine &
Sie. in Bodenheitn bei jfranffitrt a. 501., 1 Schmirgel*
fchleifmafchine für ©djloffer; SBolf & ©raf in gürtd),
eine lltüüerfalfraigmafchitte für gal)nräber; ©hriften,
©ifenljanbler in Bern, eine üerfcEjiebbare Doppelleiter;
50t. ©chärer, |fabritant in Berit, ®onfultationg§immer=
mobiliar für einen Strgt, fomie berfdjiebene Slpparate
für JüranEenpflege. SUfartini & So. in ffraueitfelb, ein

Benzinmotor mit elettrtfc^er giiitbung, 2 IIP; Söetli in
Berit, alter ©chranf; Bädjtolb & Sie. in ©tcdborn,
Benzinmotor mit elettrifcbjer ©lül)rol)rzünbung, 3 IIP;
SUfafchitteufabriE öerlifoit, eine ,'pobelmafchine für fonifdje
ïïîâbèr; Se()rmerfftätten Bern, Oerfdjiebeueg ültobiliar;
Ipug, Dapezierer • in Bern, ein 3ßol)nzimmer im neuen
©efchmacf.

Bamtiefcn in gitridj. 3tad) einer gufamincnftellung
tec gürchec SJodjena ronif betrug bie gabt ber ©runb*
pfanbüerroertungen in ben legten oiec ÜJionaten beg

üorigen ffabreg 370, in ben erften Oier Blonaten beg

laufenben ^ahreg Dagegen nur 189; fie hoben alfo um
bie fpälfte abgenomineit unb eg ift baraug mohl ber

©cplufj s" gieîjen, bah bie Siegen fdinf ten Er if ig
ihrem ©tibe .entgegengeht. Dag fdjeint um fo

eher ber ffall zu fein, alg aud; bie Äapitaloffcrteti fid)
mieber mehr bemertbar madjen: burch bag h'^ficjc
ïïintgblatt mürben in ben legten oier DJionaten beg

üorigen Snlp-'^ 265.000 ffr. Slapital angeboten; in ben
Oier erften DJfonaten bagegen ift biejer Ä'apitalbetrag
mieber auf 1,881,500 ffr. angeftiegen.

Bnumefen tit ©t. ©allen, (lïorr.) Bahnhofumbau.
Der ®forgenfd)nellzug Oom 2. Quid hol alg erfter bie

neue Siuie @t. ®allen--B.Unterthur bei Bonmil paffiert.
— Der alte Bier h of an ber Dtorfdjacberftrafje ift

fürglidj ebenfalls abgebrodjeu morben; ein neues fKe*

ftauraut gleichen DJatneng ift bereitg nebenan eingeridjtet
morben unb auf bem Baugrunb beg alten ©ebäubeg
mirb gegenmärtig bag ffunbatnentniauermerE für eilten
meitereit Beubau auggeführt. A.

©entetubefiauSliaii Butfjg. Die ©emeinbeoerfammlung
oon Budjg (@r. ©allen) befdjlofi lepten Sonntag ben

Bau eineg geräumigen ©emeinbehaufeg.

©tittfthnlhaiiobnu Dcgevéheiui. gur Beufinanzierung
ber ©tidfad'fdt)u!e in Degeréheint hat fid) eine ©enoffen*
fdjaft gebilbet, meldje einen Dieubau für bie genannte
Slnftalt projeEtiert. Der ftoftenooranfchlag beiäuft fid;
auf 50,000 jfranfen, metd)e ©umtne burch freimütige,
genoffenfd)aftlid)e unb ftaatlidje Beiträge gebedt mirb.

Jpotclbauteii in SlbclOobcn. jpiec finb im oergangeneu
Sbinter nidjt roeniger alg 7 Neubauten entftanben, meldje
häuptfächlid) bem jfremöenoerEebr bieuen merbeti.

aller Art für Gas- und Wasserleitungen
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Graubünden, Neuenburg, Schaffhausen und Zug je 2,
Obwalden, Ilri, Waadt und Wallis je 1 Sektion. Einzig
in den Kantonen Nidwaldeu, Genf und Tessin bestehen

zur Zeit noch keine direkt zugehörigen Sektionen. 27
Sektionen sind Berussverbände mit interkantonalem
Charakter.

Die Jahresrechnung des Vereins ergibt an Ein-
nahmen Fr. 25,953.55, an Ausgaben Fr. 26,869.49;
die Rechnung für die schweizerische»! gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen an Einnahmen Fr. 19,197. 55, an Aus-
gaben Fr. 11,184. 62.

Delegiertenversammlung des kaiit.-bern. Gewerbe-
Verbandes. Dieselbe fand Sonntag den 2. ds. im Bären
in Bern statt. Anwesend 36 Mann. Der schweizer.
Gewerbeverband war vertreten durch Herrn Präsident
Scheidegger und Sekretär W. Krebs, die kaut. Handels-
und Gewerbekammer durch Herrn Sekretär Hügli. Vor-
sitzender: Herr Jaeobi, Viel. Die statutarischen Trak-
tanhen fanden rasche Erledigung. Als Vorort an Stelle
des 'leider definitiv zurücktretenden Biel wurde Burg-
dors und als Präsident des kant. Gewerbever-
bandes Hr. Architekt Hug gewählt. Der sechs-

jährigen erfolgreichen Thätigkeit des bisherigen Vor-
standes wurde alle Anerkennung gezollt. Als Vorstands-
Mitglieder wurden ernannt die Herren Baumgartner,
Zimmermann und Grieb in Burgdorf, Siegerist in Bern,
Dennler, Langenthal, Aemmer, Jnterlaken, Jaeobi, Viel.
Die Rechnungsprüfung 1991 wurde der Sektion Biel
übertragen. Einer lebhaften Diskussion ries die Be-
Handlung des Traktanduins für die schwciz. Delegierten-
Versammlung in Basel: Herausgabe eines Vereins-
organs. Aus den Pro- und Contrareden ging die

Ansicht hervor, daß eine geistige Auffrischung der unsern
Interessen dienenden Pressen absolut notwendig sei, die-
selbe aber rvohl auch aus der Basis gegenseitiger
Verständigung ohne Schaffung eines eigenen neuen

Organs erreicht werden könne. Den Bemühungen
für h y p othek a rische Sicher stellu n g der F o r der-
ungen der Bauhandwerker wurde zugestimmt.
Ein Antrag der Sektion Erlach betreffend die Kon-
kurrenz der Strafanstalten wurde dem Vorstande über-
wiesen, ebenso derjenige der Sektion Bern betreffend
Lehrlings- und Sonntagsruhegesetze. Herr W. Krebs
erstattete Bericht über die neu gegründete kantonal-
bernische Kunstgewerbe-Genossenschast. Den anregenden
Verhandlungen folgte ein flottes Bankett und ein an-
genehmer Spaziergang über das'-Kirchenfeld.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemnsenm Bern. Durch die nach-

stehend angegebenen Finnen sind dein kantonalen Ge-
werbèmuseum während der Zà vom 1. Oktober bis
31- Mai Gegenstände zur vorübergehenden Ausstellung

übergeben worden: Dubach, Schreiuermeister in Bern,
eine Schlafzimmereinrichtung! Kündig & Honegger in
Uster, Universal-Schmirgelschleifmaschine für Werkzeuge,
2 Schleifmaschinen für Metallbearbeitung; Fontaine H
Cie. in Bockenheim bei Frankfurt a. M., 1 Schmirgel-
schleifmaschine für Schlosser; Wolf à Graf in Zürich,
eine Universalfraismaschine für Zahnräder; Christen,
Eisenhändler in Bern, eine verschiebbare Doppelleiter;
M. Schärer, Fabrikant in Bern, Konsultationszimmer-
inobiliar für einen Arzt, sowie verschiedene Apparate
für Krankenpflege. Martini ck Co. in Frauenfeld, ein

Benzinmotor mit elektrischer Zündung, 2 III'; Wetli in
Bern, alter Schrank; Bächtold ck Cie. in Strckborn,
Benzinmotor »nit elektrischer Glührohrzünduug, 3 lll';
Maschinenfabrik Oerlikon, eine Hobelmaschine für konische

Räder; Lehrwerkstätten Bern, verschiedenes Mobiliar;
Hug, Tapezierer' in Bern, ein Wohnzimmer im neuen
Geschmack.

Bauwesen in Zürich. Nach einer Zusammenstellung
der Zürcher Wochena ronik betrug die Zahl der Grund-
psandverwertungen in den letzte» vier Monaten des

vorigen Jahres 379, in den ersten vier Monaten des
lausenden Jahres dagegen nur 189; sie haben also um
die Hälfte abgenommen und es ist daraus wohl der

Schluß zu ziehen, daß die Lieg en schuft enkrisi s

ihr ein Ende .entgegengeht. Das scheint um so

eher der Fall zu sein, als auch die Kapitalofferten sich

wieder mehr bemerkbar machen: durch das hiesige
Amtsblatt wurden in den letzten vier Monaten des

vorigen Jahres 265.999 Fr. Kapital angeboten; in den

vier ersten Monaten dagegen ist dieser Kapitalbetrag
wieder auf 1,88l,599 Fr. angestiegen.

Bauwesen in St. Galle». (Korr.) Bahnhvsumbau.
Der Morgenschnellzug vom 2. Juni hat als erster die

neue Linie St. Gallen-Winterthur bei Vvnwil passiert.
— Der alte Bierhof an der Rorschacherstraße ist

kürzlich ebenfalls abgebrochen worden; ein neues Re-
staurant gleichen Namens ist bereits nebenan eingerichtet
worden und auf dem Baugrund des alten Gebäudes
wird gegenwärtig das Fundamentmauerwerk für eine»
weiteren Neubau ausgeführt. iL.

Geineiàhauslian Buchs. Die Gemeindeversammlung
von Buchs (St. Gallen) beschloß letzten Sonntag den

Bau eines geräumigen Gemeindehauses.

Stickschulhauobali Tcgershciin. Zur Neufinanzierung
der Sticksacl schule in DegerSheim hat sich eine Genossen-
schaff gebildet, welche einen Neubau für die genannte
Anstalt projektiert. Der Kostenvoranschlag beläuft sich

auf 59,999 Franken, welche Summe durch freiwillige,
genossenschaftliche und staatliche Beiträge gedeckt wird.

Hotclbnnten in Adcllwdcn. Hier sind im vergangenen
Winter nicht weniger als 7 Neubauten entstanden, welche
häuptsächlich dem Fremdenverkehr dienen werden.

siler àrt für liss- unll àskllkituMli
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3Iceti)ïeiicïf)fofton mtb BritttbDcrrtdjcritiifl. Dei- tljur»
flauijc^e fRegierunggrat ïjat bag ©tfud) beg §. Seutljolb,
Befi&ecbeg ,,§otel Bat)ti(jof" tit grauenfelb, um Ber»
gütung beg burd) bie Slcetplenejplofton oont 10. gebr.
biefeg gafjreg etilfiartbetiett ©djabeng befiuitit) abge=
wiefert. Die Begvünbuttg ftüfjte fid) auf § 4 beg Braitb»
affeturrauggefe^eg, >ter beftimmt, baft ben ©ebäube»
eigeutiimern aller ©djaben tiergütet wirb, melier an
bein uerftdjerten ©ebaube burd) geuer berurfadjt roirb.
Bei ber Slcelftlenejplofton uom 10. gebruar fei woftl bie

©çplofion burd) geuer entftauben, nidjt aber ber ®d)abeti
ant ©ebäube unb Eönne [eüterer begbalb nidit oergiifet
werben.

S^Wcij. Bctonbnugefcflfdjnft. 2Bie bie „9?. 3. 3-"
Oernimmt, (fat fid) in 3ürid) ein Komitee Eonftituiert
511m 3®fdP» eins allgemeine größere Betonbaugefelb'djaft
gu grünben. @g fofl eine SlEtiengefeflfdjaft werben mit
einem borläufigen Kapital üön i,000,000 gr., 1111b eg

wirb angeftrebt, mit ©ilfe ber Slftieiigefeflfdjaft ber Der»

einigten fjjoctlanö »' Sementfabrifen an ben größeren
Äonfiunptäjjen Depotg gu erridjten, bie ben Berfeftr mit
ben fôoiifumetiteti erleidjtern. Shifter ber Uebernafttne
Don gröftent Betonbauten, in ipennebique unb arçberti
©ftfteuiett fofleit an ben £>auptpläften aud) 3îôt)ren unb
anberc einfadjere Êementroaren ïjergefteflt werben.

!|lri>nclftrnf{c. lieber Borarbeiten unb Borfdjriften
betr. ^ragelftvape fjirojett teilt bag eibgen. Departement
beg gitnern util: Die Soften ber Borftubieu unb 2tr=
beiten fiub integtierenber Deil ber ©traftennuglageit,
unb ben Santonen nad) ©ubuentiongDerljglttiig ju er»

flatten, aber nur bei ©eneftmigung beg ©traftenprojeEteg
burd) bie Bunbegüerfaitimiuiig unb bei Slugfüftrung.
SRajüiualfteiguttg 8 %, ou?naf)ingweife 9 %• Borbilblid)
fei: bie ftlnujenftrafte auf ©larnergebiet; atfo freie
galjrbaftnbreite einfdjiieftlidj ber fpäifte ber Straften»
jdjale uoii 4,80 111. ©traftenliitie wäre auf bem Derraiu
abjufterfeit unb wo nötig ©onbierung Dor^utteftinen.

9icuc3 ÎBaffcvuicrfêproieft. Biftor (Sgger, fpotelier
in Sanberfteg ttttb 9Jtitl)afle beabfidjtigeti, in ber
Slug bafelbft unb an ber Sauber ein SBafferwerE er»
ftefien jtt taffen. Die bafterigen Bauten utnfaffen:
gaffutig begSBafferg beim obern ©teg nad) betn ©aftern»
tpal unb ©rftettuiig eineg 9îegulier»SBafferEafteng bott
,6 111 Sänge unb 4 m Breite; ©rfteflung einer ©ijenroftr»
leitung nad) betn Durbineuftaug bon girfa 260 111 Sänge;
Bau eineg Durbinentjaufeg unten am SBatbfaum bon
7 111 Sänge unb 5 m Breite; ©rfteflen eineg Slblauf»
tanntg 51t Ableitung beg Betriebgwafferg in bie Sauber
bon 50 m Sänge.

ffteitcS giutmcrftfjfofj. O. ©cîell, ©djloffermeifter in
Sutern, t)at bag fdjweigerifdje unb beutfdje patent für
bie Sonftruftion eineg neuen 3immerfdj{offeg, für ftebenbe
unb fc£)liegettbe galten, erhalten. Dagfelbe befiftt feinen
eingigen ©tift im ©djloftfaften, bie ©djloftteile taufen
in einem Btecfteinfaft; bie gabrifatioit wirb baburd) jeftr
üereinfadjt, otjtie an ©olibität gtt bertieren, ba ber

©djlüffel in einer Doppelwaubitng güftruug erljätt.
Slufterbent bietet biefeg ©d)Ioft gieintictje ©idjerfteit, ba
bie ©djtieftborricfttunq bein (£t)ubbfijftem äftnlid) ift.

gcftftcttborridjtuiig für genftcr, Dftiircii u. bergt. Um
genfter, Dijüren u. bergt, itt jeber beliebigen Sage in
juberläffigfter SBeife feftjufteflen, bienen prattifdje 9îeuer=

ungen, toelçtje ©eorg fRttliug in Bodentjeim b. grcwffnrt
a. Ü)t. gefefjlid) gejdjü^t worbeit finb. @g finb bieg

geftftettborric^tungen, bei weldjett eine am genfterrabmen
getenEig befeftigte ©teflftange mit bent genfterftüget
berftetlbar berbunben ift. 3«^ Srjielung ber geftftetlung
beg gtügetg ift bie it)n mit ber ©tetlftange berbittbenbe
©tettuorrid)tuiig gteid)5eitig atg geftfteIlborrid)tung attg»

gebitbet. Se^tereg Eann in mannigfadjer SBeife gefdjelien.
3umeift erfolgt bie Berbinbung jwifdjen ©tauge unb
genfterftüget burd) eine breljbar an te^terem befeftigte
SIemmbütfe ober bie ©fange ift atg 3bfBfto"9e aug
gebitbet, welcher ein am gtüget febernb befeftigter ©perr»
ja^n entfpriebt. (ÜHitteitung beg fßatent» unb ted)nif(ben
Bureau fRidjarb Süberg in ©örli^.)

|lito her Urem# — für htr |Jrtn'tö.
îÇtmften.

NB. ©a«rü|- »rnJ* Jtrt»eit0gef«(ljc werben
unter btefc ïRubrif «trfjt mtfgenontmcn.

156, SZßelcpe gabtif ober erfteS ©efcfiäft würbe bie lüertretung
für ben SSerîauf bon SBeloS an folibe, fautionSfatjige ffirma auf bent
Sanbe übergeben unb ju welchen löebingungen Sonnte momentan
2—3 2Jtafd)inen (billigere) abfegen. Offerten erbeten unter Itr. 156
an bie ©ïbebition.

157. ©otibe« Baugefdiäft auf bem Sianbe würbe gerne bie

löertretung übernebmen für ben Hier tain bon Baumaterialien, a(8:
3iegel, (Sement, @if)8, ©ement» unb ©teinjeugrbtjren, ©ementboben»

platten, ,§oljcement, Sarbolineum tc. Offerten erbeten unter Str. 156
an bie ©ïpebition.

158. 2öer liefert einige taufenb ©tütf jugefdjnittene« Budjen»
()olg für ©effelftiüe? (4,7 X 4,7 x 50 cm). Offerten birelt an §.
Bietenfiotä, fßfäffifon (3iiricb).

159. Söer ftätte eine partie ältere 2lbfaü»@a8röl)rcn bon 2 (joli
Bidjtweite abjngeben SDie ©tiicle miiffen abet wenigftens '/^ SDteter

lang fein.
160. 2Ber liefert eine mit Iräftigem Bleibled) auägefdjtngene

^olgttanne ju BcrnicflungSjwccfen, bon 2 Bieter Sänge, 1 Bieter
Breite, 1,2 Bieter igöbe, ju weld) äuficrftem greife unb in weld)
fiirjefter 3cit V

161, 2Ber liefert Jöoljfräfen mit einfachem igol)= ober ©ifen»
gcftell jum träfen bon Brennöoij unb wie teuer? SßcldjeS finb
Xonrengabl unb .Sraftberbraud)

162. 2Ber wäre Sieferant bon giagenbucbenftiiifen, rifjfrei, in
forderten ©lüden bon 6 X 6 X 17 bis 8 X 8 X 18 cm unb 31t

weldjem Brei» Jjäljrtidje älbnalime cirfa 1000 ©tüd. Offerten an
(S. Salt, med). ®rcdi»lerei, ©larus.

163. Sffleldie Sabril liefert Söiencrfeffel 31t borteiltjafteften Breiten
an SBteberberfäufer?

164, 2Bcr liefert Stidelftaljl, 15 mm, runb?
165. SBelcbeS ift bie cinfndjfte itnb rationellfte ®rödnnng8=

anlage für BSäfdjereien, wo fein ®ambf borljanben 2ßa3 für
SBanbungen foU ein SCrodenranm haben? SBer befafet fidj mit foldjen
Slnlagen ober Wer liefert bcpigl. Suftljeüöfen ©iitige Slntwortcn
unter Str. 165 an bie ©ïpebition.

166, SQ3eld)e Sirma liefert Qitarjfanb in uerfdjiebenen Horn»
ungen? *

167. B3ie biele Bferbefräfte gibt e§, Wenn 400 Siter SBaffer
per Btinute in einen Sffietljer taufen nnb berfelbe für 24 ©tunben
ba8 SBaffer aufbewahrt unb nur 8 ©tunben per ®ag gearbeitet wirb
3luf 100 m Sänge finb 18 big 20 m ©efälle. äBi'trbe biefe Sraft
für eine ©atterfäge mit einem Blatt genügen?

168, Bier liefert bertifale Turbinen, 121 cm hoch, 45 cm
breit, mit 50—55 Bledjfdiaufeln Offerten unter Str. 168 an bie ©pp.

169, So fönnte man au« irgenb Welchem Btateriat (geprehle
©ägefpäne ober SCorf 2c.) gan3 leichte Scheiben anfertigen taffen bon
3 bie 5 mm ®ide, cirfa 80 cm Sänge unb 50 cm Breite? ®icfe
©djeibeit follten leicht unb fteif fein unb ber Scucptigfeit Siberftanb
leiten ; biefelben würben bermenbet für einen neu erfunbenen Stummern»
fchneÜ3eiger»Slpparat. Sonnten biedeidjt biefe (Scheiben aus B^bür»
maffe fteif genug hergefteHt werben giir gütige Slusfimft 311m uorait»
meinen beften ®)au(. SlloiS Biarti, §ergi»wt)l (Stibwalben).

170, Ser hätte eine gut erhaltene englifche 5Drehbanf bon
125—150 mm ©pipenhöhe unb 800—1000 mm ®rehlänge 3U ber»
faitfen unb wer eine ©äuten» ober Sanbbohmtafchinc für Söcher
bi« 35 mm ®urd)mcffer? Sofortige Offerten an $. ®rei)er, Stieberön3
bei §et3ogenbud)fee.

171, SBer hätte eine ttodp in gaii) gittern Quftanbe befinblidjc
2lbrid)t» unb 5Didehobetmaf^ine, nicht unter 45 cm Breite, fofort 31t

berfaufen, ebenfo einen ©djleifapparat für )0obe(meffer
172. 2Ber erfteüt ein ©holet boit §013, mittelgroß? ffiefl. Slnt»

Worten an bie ©ppebition unter Str. 172.
173, Bier hätte Blechfennel, nod) in gutem 3uftanbc, bon 45

bis 52 cm Breite unb 27 bis 30 cm SÜefe, cirfa 100 SJietcr, billig
absugeben Offerten an 3. @d)aab, med). Söerfftätte, Oberbipp (Bern).

Slittoottten.
Slttf Srage 103. SBenbeit ©ie fiep an .f). ©idjenberger, ©ibil»

ingénieur, Braubenftraße 1, 3ürich II, welcher foldje Einlagen ausführt.
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Acetylenexplosion und Brnndversichernng. Der thur-
gauische Regierungsrat hat das Gesuch des H. Leuthold,
Besitzer des „Hotel Bahnhof" in Frauenfeld, um Ver-
gütung des durch die Acetylenexplosion vom 10. Febr.
dieses Jahres entstandenen Schadens definitiv abge-
wiesen. Die Begründung stützte sich aus Z 4 des Brand-
assekurranzgesetzes, der bestimmt, daß den Gebäude-
eigentümern aller Schaden vergütet wird, welcher an
dem versicherten Gebäude durch Feuer verursacht wird.
Bei der Acetylenexplosion vom 10. Februar sei wohl die

Explosion durch Feuer entstanden, nicht aber der Schaden
am Gebäude und könne letzterer deshalb nicht vergütet
werden.

Schweiz. Betonbongescllschaft. Wie die „N. Z. Z."
vernimmt, hat sich in Zürich ein Komitee konstituiert
zum Zwecke, eine allgemeine größere Betonbaugeselb'chaft
zu gründen Es soll eine Aktiengesellschaft werden mit
einem vorläufigen Kapital von 1.000,000 Fr., und es
wird angestrebt, mit Hilfe der Aktiengesellschaft der ver-
einigten Portland - Cementsabriken an den größeren
Konsumplätzen Depots zu errichten, die deu Verkehr mit
den Konsumenten erleichtern. Außer der Uebernahme
von größern Betonbauten in Hennebique und andern
Systemen sollen an den Hauptplätzen auch Röhren und
andere einfachere Cementwaren hergestellt werden.

Pragclstraße. Ueber Vorarbeiten und Vorschriften
betr. Pragelstraße Projekt teilt das eidgen. Departement
des Innern mit: Die Kosten der Vorstudien und Ar-
beiten sind integrierender Teil der Straßenauslagen,
und den Kantonen nach SubveniionsverlMtnis zu er-
statten, aber nur bei Genehmigung des Straßenprojektes
durch die Bundesversammlung und bei Ausführung.
Maximalsteigung 8 "/«, ausnahmsweise ö °/o. Vorbildlich
sei: die Klanseustraße aus Glarnergebiet; also freie
Fahrbahnbreite einschließlich der Hälfte der Straßen-
schale von 4.80 m. Straßenlinie wäre auf dem Terrain
abzustecken und wo nötig Sondierung vorzunehmen.

Neues Wasserwerksprojekt. Viktor Egger, Hotelier
in Kandersteg und Miihafle beabsichtigen, in der
Klus daselbst und an der Kauder ein Wasserwerk er-
stellen zu lassen. Die daherigen Bauten umfassen:
Fassung des Wassers beim obern Steg »ach dem Gastern-
thal und Erstellung eines Regulier-Wasserkastens von
.6 m Länge und 4 m Breite; Erstellung einer Eisenrohr-
leitung nach dem Turbineuhaus von zirka 260 m Länge;
Bau eines Turbinenhauses unten am Waldsaum von
7 in Länge und 5 m Breite; Erstellen eines Ablauf-
kanals zu Ableitung des Betriebswassers in die Kander
Von 50 m Länge.

Neues Zimmcrschloß. O. Sckell, Schlossermeister in
Luzern, hat das schweizerische und deutsche Patent für
die Konstruktion eines neuen Zimmerschlosses, für hebende
und schließende Fallen, erhallen. Dasselbe besitzt keinen

einzigen Stift im Schloßkasten, die Schloßteile laufen
in einem Blecheinsatz; die Fabrikation wird dadurch sehr
vereinfacht, ohne an Solidität zu verlieren, da der

Schlüssel in einer Doppelwandung Führung erhält.
Außerdem bietet dieses Schloß ziemliche Sicherheit, da
die Schließvorrichtung dein Chubbsystem ähnlich ist.

Feststellvorrichtnng für Fenster, Thüren u. dergl. Um
Fenster, Thüren u. dergl. in jeder beliebigen Lage in
zuverlässigster Weise festzustellen, dienen praktische Neuer-
ungen, welche Georg Rilling in Bockenheim b. Frankfurt
a. M. gesetzlich geschützt worden sind. Es sind dies
Feststellvorrichtungen, bei welchen eine am Fensterrahmen
gelenkig befestigte Stellstange mit dem Fensterflügel
verstellbar verbunden ist. Zur Erzielung der Feststellung
des Flügels ist die ihn mit der Stellstange verbindende
Stellvorrichtung gleichzeitig als Feststellvorrichtung aus-

gebildet. Letzteres kann in mannigfacher Weise geschehen.

Zumeist erfolgt die Verbindung zwischen Stange und
Fensterflügel durch eine drehbar an letzterem befestigte
Klemmhülse oder die Stange ist als Zahnstange aus-
gebildet, welcher ein am Flügel federnd befestigter Sperr-
zahn entspricht. (Mitteilung des Patent- und technischen
Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Aus der Praris — Fur die Pruris.
Fragen.

US. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

136. Welche Fabrik oder erstes Geschäft würde die Vertretung
für den Verkauf von Velos an solide, kautionsfähige Firma auf dem
Lande übergeben und zu welchen Bedingungen? Könnte momentan
2—3 Maschinen (billigere) absetzen. Offerten erbeten unter Nr. 156
an die Expedition.

137. Solide« Baugeschäst auf dem Lande würde gerne die

Vertretung übernehmen für den Verkauf bon Baumaterialien, als:
Ziegel, Cement, Gips, Cement- und Steinzeugröhren, Cementboden-
Platten, Holzcement, Karbolineum zc. Offerten erbeten unter Nr. 156
an die Expedition.

133. Wer liefert einige tausend Stück zugeschnittenes Buchen-
holz für Sesselfüße? (4,7 X 4.7 X 50 om). Offerten direkt an H.
Bietcnholz, Pfäffikon (Zürich).

186. Wer hätte eine Partie ältere Abfall-Gasröhrcn von 2 Zoll
Sichtweite abzugeben? Die Stücke müssen aber wenigstens '/^ Meter
lang sein.

166. Wer liefert eine mit kräftigem Bleiblech ausgeschlngene
Holzwanne zu Vernicklnngszwccken, von 2 Meter Länge, 1 Meter
Breite, 1,2 Meter Höhe, zu welch äußerstem Preise und in welch
kürzester Zeit?

161. Wer liefert Holzfräsen mit einfachem Holz- oder Eisen-
gestell zum Fräsen von Brennholz und wie teuer? Welches sind
Tourenzahl und Kraftverbrauch?

I6L. Wer wäre Lieferant von Hagenbuchenstücken, rißfrei, in
sortierten Stücken von 6 X 6 X 17 bis 8 X 8 X 13 om und zu
welchem Preis? Jährliche Abnahme cirka 1000 Stück. Offerten an
C. Kalt, nicch. Drechslerei, Glarus.

163. Welche Fabrik liefert Wienersessel zu vorteilhaftesten Preisen
an Wiederverkäufer?

164. Wer liefert Nickelstahl, 15 mm, rund?
163. Welches ist die einfachste und rationellste Tröcknnngs-

anlage für Wäschereien, wo kein Dampf vorhanden? Was für
Wandungen soll ein Trockenraum haben? Wer besaßt sich mit solchen

Anlagen oder wer liefert bczügl. Luftheizöfen? Gütige Antworten
unter Nr. 165 an die Expedition.

166. Welche Firma liefert Quarzsand in verschiedenen Körn-
ungen? ^

167. Wie viele Pferdekräfte gibt es, wenn 400 Liter Wasser
per Minute in einen Weiher laufen und derselbe für 24 Stunden
das Wasser aufbewahrt und nur 8 Stunden per Tag gearbeitet wird
Auf 100 m Länge sind 18 bis 20 m Gefälle. Würde diese Kraft
für eine Gattersäge mit einem Blatt genügen?

163. Wer liefert vertikale Turbinen, 121 em hoch, 45 em
breit, mit 50—55 Blechschaufeln? Offerten unter Nr. 168 an die Exp.

166. Wo könnte man aus irgend welchem Material (gepreßte
Sägespäne oder Torf :c.) ganz leichte Scheiben anfertigen lassen von
3 bis 5 mm Dicke, cirka 80 em Länge und 50 em Breite? Diese
Scheiben sollten leicht und steif sein und der Feuchtigkeit Widerstand
leisten ; dieselben würden verwendet für einen neu erfundenen Nummern-
schnellzeiger-ApParat. Könnten vielleicht diese Scheiben aus Papier-
masse steif genug hergestellt werden? Für gütige Auskunft zum voraus
meinen besten Dank. Alois Marti, Hergiswyl lNidwalden).

176. Wer hätte eine gut erhaltene englische Drehbank von
125—150 mm Spitzenhöhe und 800-1000 mm Dcehlänge zu ver-
kaufen und wer eine Säulen- oder Wandbohrmaschinc siir Löcher
bis 35 mm Durchmesser? Sofortige Offerten an F. Dreyer, Niederönz
bei Herzogenbuchsee.

171. Wer hätte eine noch in ganz gutem Zustande befindliche
Abricht- und Dickehobelmaschine, nicht unter 45 om Breite, sofort zu
verkaufen, ebenso einen Schleifapparat für Hobelmcsser?

I7L. Wer erstellt ein Chalet von Holz, mittelgroß? Gest. Ant-
Worten an die Expedition unter Nr. 172.

173. Wer hätte Blechkennel, noch in gutem Zustande, von 45
bis 52 om Breite und 27 bis 30 om Tiefe, cirka 100 Nieter, billig
abzugeben? Offerten an I. Schaad, mech. Werkstätte, Oberbipp (Bern).

Antworten.
Auf Frage 163. Wenden Sie sich an H. Eichenberger, Civil-

ingénieur, Traubenstraße 1, Zürich II, welcher solche Anlagen ausführt.
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